RATHAUSREPORT

Grofe Kreisstadt Firstenfeldbruck

LEBEN IN BRUCK

Der Brucker Westenist eindicht
bewohnter und bunter Stadtteil
Firstenfeldbrucks. Deshalb wur-
de schonfriih Gbereinen Treff-
punkt fir Birgerinnen und Burger
nachgedacht. Nach langer Pla-
nung fand 1996 der Spatenstich
fUr das Stadtteilzentrum statt,
1997 wurde dann das neue Haus
eroffnet. Mit dem Stadtteilzen-
trum West hatten die Planer und
Verantwortlichen vor allem Al-
tenpflegeplatze im Sinn und
auch die Sozialdienste der Oku-
menischen Nachbarschaftshil-
feund AWO sowie die Brucker EI-
ternschule waren von Anfang
an mit dabei.

HeutesindindenRaumentatig:

* Frauen helfen Frauene.V. -
Beratungsstelle Frauennotruf
und Interventionsstelle haus-
liche Gewalt

* Donum VitaeinBayerne.V. -
Beratungsstelle fur Schwan-
gerschaftsfragen

* AWO Kreisverband FFB e.V. -
Geschéftsstelle und Mobiler
Sozialer Dienst

+ Okumenische Nachbarschafts-
hilfe e.V. - Geschéftsstelle,
Ambulante Pflege und Be-
treuung, Tagespflege, Mittags-
betreuung an Schulen

* Brucker Elternschule - Fami-
lienstltzpunkt, Bildung, Eltern-
Kind-Gruppen
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20 JAHRE STADTTEILZENTRUM WEST- LEBEN IST BEGEGNUNG
AM 27. OKTOBER WIRD GEFEIERT!

* Mehrgenerationenhaus LiB -
Begegnung und gemeinsame
Projekte fur alle Blirgerinnen
und Birger, Ehrenamt

Nach 20 Jahren aktiver Stadt-
teilarbeit im Brucker Westen
spricht Sandra Koch, Koordina-
torinimLIB, ihren Dankden Ver-
antwortlichen der Stadt Firs-
tenfeldbruck, allen Mitarbeite-
rinnenund Mitarbeitern, deneh-
renamtlichen Helferinnen und
Helfern und nattrlich den An-
wohnerinnen und Anwohnernaus.

Veranstaltungen im Stadtteil-
zentrum, ob Vortrage, Senioren-
kurse, Bildungsangebote oder
Feierlichkeiten, sind aufgrund
der Nahe und Enge der Raum-
lichkeiten eine Herausforderung.
LEs ist aber in gemeinsamer
Rucksichtnahme stets gelungen,
ein gutes Miteinander mit allen
Beteiligten zu pflegen”, so Koch.

Das Haus hat sich standig weiter
entwickelt und sich neuen Ent-
wicklungen angepasst. So ist
erst vor kurzem die Lebensmit-
telausgabe der Brucker Tafel
aus Platzmangel in neue Raume
umgezogen. Die Raume im Un-
tergeschoss werden bald mit ei-
nem neuen Programm belebt.
Die Brucker Elternschule ist zum
Familienstutzpunkt geworden
und jetzt erste Anlaufstelle fur
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Familienfragen in Firstenfeld-
bruck. Der Birgersaal hat als
Multifunktionsraum begonnen
und sich mit dem nun grof3en
Programm ,Leben ist Begeg-
nung" zum lebendigen Treff-
punkt und zum Mehrgeneratio-
nenhaus entwickelt.

Am 27. Oktober feiert das
Stadtteilzentrum West seinen
20. Geburtstag

Die Feierstunde wird mit einem
GruBwort von Oberbirgermeister
Erich Raff eroffnet.

Dann stellen die Einrichtungenim
Haus den neuen gemeinsamen
Flyervor.,,AlleuntereinemDach"
im Brucker Westen ist druck-
frisch zum Jubilaum eingetroffen.

.Im Anschluss wird Humorthera-

peut Helmut Proske alle Besu-
cher in den Nachmittag fuhren:
Wer ihn auf dem Fachtag De-
menz erlebt hat, weil3, dass es
ihm gelingt, ernste Themen auf
eine besondere Weise aufzu-
greifen. Seine Ansichten und
Einsichten zum ThemaDemenz
in Gesellschaft und Familie ver-
mittelt er auf unterhaltsame Art
und Weise. ,,Humor schadet der
Krankheit" ist sein Wahlspruch
und auch auf andere Lebenssi-
tuationen Ubertragbar.
Danach bleibt Zeit zu gemein-
s-amen Beisammensein mit mu-
sikalischer Untermalung durch
die Stadtkapelle, Kaffee und Ku-
chen im LiBlingstreff Cafe. Die
Koordinatorin des LiB-Mehrge-
nerationenhauses, Sandra Koch,
und die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der Einrichtungen in-
formieren gerne tberdasAnge-

bot im Mehrgenerationenhaus.

Stadtteilzentrum West

Am Sulzbogen 56, barrierefrei
Um Anmeldung wird gebeten
unter 08141/316612.
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Das Team des Stadtteilzentrums:

Hintere Reihe von links:

Christina Siedl (Donum Vitae), Julia Serdarov und Adina Schnabel
(Frauennotruf)

Mitte von links:

Karina Werner (AWO), Martina Hiibner(Brucker Elternschule), Marlene 3
Gnam (Okumenische Nachbarschaftshilfe)

vorne von links:

Simone Demandt (Tagespflege), Maike Betz (Brucker Elternschule),
Sandra Koch (LiB)

Tel. 0814" 407 A7 N
el. 08 0 -ffbdo

Wir bringen Farbe in Ihre Werbung!

Stangl-Druck und SAS-Druck sind nun eins!

Dadurch steigert sich unsere Kompetenz, '
Zuverlassigkeit und Leistungsfahigkeit.

Lassen Sie sich beeindrucken!

Messerschmittstrae 9 182256 Furstenfeldbruck
Telefon 08141 - 2277245
www.sasdruck.de | info@sasdruck .de



http://www.sasdruck.de/

	Am 27. Oktober feiert das Stadtteilzentrum West seinen
	Heute sind in den Räumen tätig:
	Stadtteilzentrum West

